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Mit der Ratifizierung der UNO-Behindertenrechtskonvention (BRK) 2014 besteht das 

Recht auf Partizipation und Teilhabe von Kindern mit Behinderung von Geburt an. 

Es besteht jedoch kein Recht auf Förderung oder Betreuung in einer Kita. Die 

institutionelle Fremdbetreuung ist eine private Angelegenheit. (Inclusion Handicap, 2017;  Lütolf & 

Schaub, 2017)

Die Schweiz steckt in der Umsetzung der Inklusion in vorschulische Betreuungsangebote 

in den Anfängen. (Pestalozzi & Fischer, 2023). 

Ausgangslage
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In den letzten Jahren konnte in der Schweiz eine 

stete Zunahme von Inklusionen im 

Vorschulbereich verzeichnet werden. Auch wenn 

verlässliche Zahlen für die Schweiz fehlen, lässt 

sich die Steigerung lokal beziffern sich. In der 

Stadt Zürich leben:

• rund 400 Kinder mit Behinderung (0–4)

• davon besuchten im Jahr 2024 183 Kinder 

eine Kita (45%)

Ausgangslage

www.stadt-zuerich.ch/de/aktuell/publikationen/2025/report-kinderbetreuung.html
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Ausgangslage 

Zugang / 
Access

Partizipation / 
Participation

Unterstützung 
/ Support

Inklusionsdreieck in Anlehnung an Barton & Smith, 2015 

Drei zentrale Aspekte tragen 

massgeblich zu einer gelingenden 

vorschulischen Inklusion bei: 

Der Aspekt des Zugangs, der 

Unterstützung und der Partizipation.
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Ausgangslage

Zugang (access): bezieht sich auf die gesellschaftliche und politische 

Bereitschaft, Kindern mit Behinderung die Teilhabe an einem frühkindlichen 

Betreuungsangebot zu gewährleisten.

Partizipation: Partizipation zeigt sich durch ihre aktive Beteiligung an Spiel- und 

Gruppenprozessen und durch positive Interaktionserfahrungen und umfasst die 

Dimensionen Attendance – «Dabei sein, teilnehmen» − und das Involvement − 

«Einbezogen und aktiv sein»

Unterstützung (support): Inklusive frühkindliche Betreuungsangebote sind zum 

Aufbau der theoretischen und handlungsorientierten Kompetenzen zur Inklusion 

auf Kooperationen und Unterstützungen angewiesen. Diese ist politischer und 

finanzieller Art, betrifft die Aus- und Weiterbildung und die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit.

07.11.25 7



Zwei mögliche Wege zur Inklusion
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Das Kind ist bereits in der Kita und seine 
Entwicklung wird von den Fachpersonen als 

“auffällig“ wahrgenommen

Das Kind mit Autismus oder Verdacht auf Autismus 
wird in der Kita angemeldet



Im 1. Lebensjahr (u.a. Franchini, Schär & Eliez, 2021, Schirmer, 2025)

➢ weniger interagierendes Lächeln oder sonstige Mimik

➢ verminderter Blickkontakt

➢ fehlende Reaktion auf den Vornamen

➢ fehlendes gegenseitiges Vokalisieren

➢ fehlendes/vermindertes Vokalisieren und kommunikative Gestik 

(z.B. auf Wiedersehen oder Zeigegeste)
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Früherkennung - Frühe Symptome
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Des weiteren zeigen sie:

➢ repetitive Verhaltensweisen (stereotype Arm- und Handbewegungen)

➢ Repetitives Spielverhalten (z.B. Gegenstände aneinanderreihen)

➢ besonderes sensorisches Explorieren (z.B. Suche nach taktilen oder 

visuellen Empfindungen) 

➢ atypische sensorische Reaktionen (z.B. unübliche Reaktion auf Lärm)
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Früherkennung - Frühe Symptome
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Im 2. Lebensjahr

werden die Schwierigkeiten/Auffälligkeiten der Kinder mit autistischen Besonderheiten 

immer typischer. 

Die Kinder zeigen

➢ eine verzögerte Sprachentwicklung

➢ die nonverbale Kommunikation ist ungewöhnlich oder fehlend

➢ fehlende gemeinsame Interessen – joint attention

➢ Auffälligkeiten in den Hand- oder Körperbewegungen

➢ über- oder Unterempfindlichkeiten auf Geräusche, Gerüche oder Berührungen
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Früherkennung - Frühe Symptome
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Auch im Bereich des kindlichen Spiels werden Auffälligkeiten sichtbar:

Kinder mit Autismus erreichen das Niveau eines sequentiellen Symbolspiels selten. 

Ihr Spiel ist meist funktional, rigide und wenig abwechslungsreich. Das Manipulieren 

von Gegenständen steht meist im Vordergrund. Ihr Spielverhalten ist oft repetitiv und 

in den Variationen stark eingeschränkt.
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Früherkennung - Frühe Symptome

07.11.25



Im 3. und 4. Lebensjahr

➢ Gleichgültigkeit gegenüber sozialen Kontakten, insbesondere gegenüber

anderen Kindern, keine gelenkte Aufmerksamkeit möglich

➢ Schwierigkeiten bei der Integration in der Kindergruppe, oft distanzlos, 

rücksichtslos und auf sich bezogen

➢ Sprachprobleme, Echolalien, Ich-Du-Verwechselung, keine Kompensation durch 

Gestik oder Mimik wenig Interesse an Kommunikation

➢ Zunehmende Bewegungsstereotypien, wie Zehenspitzengang, Hand- und 

Fingerstereotypien

➢ Spezialinteressen
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Früherkennung - Frühe Symptome
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Es kann festgehalten werden, dass Auffälligkeiten im frühen Kindesalter im 

Besonderen auftreten...

➢ im sozial kommunikativen Bereich auf (z.B. verminderter Augenkontakt, 

Entwicklungsauffälligkeiten in der verbalen und non-verbalen 

Kommunikation, fehlende Reaktion auf den Vornamen usw.)

➢ im Bereich von repetitiven Verhaltensweisen und Spielen (repetitives 

taktiles und visuelles Erkunden, Aneinanderreihen von Gegenständen, 

repetitive Bewegungen usw.)
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Früherkennung - Frühe Symptome
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Instrumente zur Früherkennung

➢Grüne und rote Klingel: Frühzeitiges Screening auf 

Autismus-Spektrum-Störung für Kinder von 0 bis 3 Jahren 

(Bernasconi, Lombardoni & Rudelli, 2021)

➢ ZASK: Zürcher Autismus-Screening für das Kindesalter 

(Eckert & Lütolf, 2015)

➢M-Chat

➢ BSFA: Beobachtungsschema für frühkindlichen Autismus 

➢ Checklist of 16 Early Signs of Autism

1507.11.25



Instrumente zur Früherkennung – Grüne und Rote Klingel

➢ Entstanden aus der Notwendigkeit, Fachkräfte, die im Bereich der frühen 

Kindheit tätig sind (Kita, Spielgruppe), aktiv und direkt in die frühzeitige 

Erkennung autismusspezifischer Verhaltensweisen einzubeziehen 

➢Grüne und Rote Klingel ist kein Diagnoseinstrument, sondern eine 

Beobachtungshilfe, mit welcher Beobachtungen gezielt, strukturiert und 

objektiviert erhoben werden können

➢ Im Weiteren hat es zum Ziel, die Kommunikation zwischen den 

Bezugspersonen und den Fachleuten zu vereinfachen 
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Instrumente zur Früherkennung – Grüne und Rote Klingel
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Instrumente zur Früherkennung - ZASK

➢ Entstanden im Kontext von Aus- und Weiterbildung sowie fachlicher 

Beratung in primär (heil-)pädagogischen und therapeutischen 

Arbeitsfeldern

➢ Bedürfnis nach kriteriengeleiteter Reflexion und fachlich fundierter 

Begründung eines Diagnoseverdachts bei Fachpersonen

➢ Ermöglicht gezielte Beobachtungen zu den Bereichen

➢ soziale Interaktion und soziale Kommunikation

➢ Interessen, Aktivitäten und Verhaltensmuster

➢ Dient als Grundlage für eine fachliche Reflexion eigener Beobachtungen
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Instrumente zur Früherkennung - ZASK
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Alltagsgestaltung
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➢ Die Fachpersonen und Kinder aus der Kita gestalten 

im Alltag ein dynamischen Interaktionsgeschehen

➢ Die Fachpersonen haben dabei den Auftrag, sich 

immer wieder sensibel auf die Bedürfnisse der Kinder 

einzulassen .

➢ Dies in einem Tagesablauf, welches durch bestimmte 

Momente strukturiert und organisiert ist.

Abb. 1: Tagesablauf



Und was kann ich tun? Verhalten und Wahrnehmung 

➢ Kinder mit Autismus profitieren von klar strukturierten und 

organisierten Räumen. Die Räume sollten übersichtlich gestaltet 

sein. 

➢ Versuchen Sie sensorische Überreaktionen zu eruieren und wenn 

möglich auszuschalten.

➢Gestalten Sie Themenecken, welche für das Kind verlässlich sind.

➢ Im Weiteren ist es sinnvoll sein, einen Raum als 

Rückzugsmöglichkeit (in Pausen oder herausfordernden Situationen) 

einzurichten.
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… Verhalten und Wahrnehmung

➢ Schaffen Sie Vorhersehbarkeit.

➢ Versuchen Sie, den Alltag verständlich zu machen. 

Gerade Übergänge von einer Situation zur anderen 

können grosse Herausforderungen sein.

- Wer ist da?

- Was machen wir heute?

- Was machen wir jetzt – dann?

Solche Visualisierungen können Fotos/Bilder, 

Piktogramme, Zeichnungen sein.

22

Abb.2: Unser Tag
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… Verhalten und Wahrnehmung
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Abb.5: Ordnung

Abb.3: Safe Place

Abb.4: Material visualisiert

Abb. 6: Spielzimmer
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Und was kann ich tun? Kommunikation und Interaktion

➢ Beobachten Sie, wie „Informationen“ vermittelt werden

➢ Achten Sie darauf, Hinweise nicht nur mit Worten, sondern auch mit 

Bildern und Tönen zu verdeutlichen

➢ Richten Sie sich deutlich auf das Kind aus, wenn Sie es ansprechen

➢ Achten Sie auf die Klarheit von Anforderungen und Erwartungen

➢ Versuchen Sie, die Komplexität in den Aussagen zu reduzieren

➢Gestalten Sie Ihre Kommunikation multimodal: Worte, Bilder, 

Gesten, Zeichen, Töne

➢ Stellen Sie fest, ob Sie verstanden worden sind
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… Kommunikation und Interaktion

Unterstützte Kommunikation umfasst

➢ körpereigene Kommunikationsformen (z.B. Gebärden)

➢ nicht elektronische Hilfen (z.B., Bildtafeln, Symbole)

➢ elektronische Kommunikationshilfen (z.B. Sprachcomputer)

Ziel: Kommunikationsform ist an Bedürfnisse des Kindes angepasst 

und verbindet die verbale Sprache mit Visualisierung und 

Strukturierung und schafft dadurch immer wieder Klarheit, 

Vorhersehbarkeit und Sicherheit!

Abb.7: Kommunikationsbuch

2507.11.25



➢ Einsatz von (lausprachbegleitenden) Gebärden 

(z.B.: PORTA Gebärden: 

https://tanne.ch/porta/?cookie-state-

change=1675154192826

… Kommunikation und Interaktion

Abb. 8: Portabuch

Abb. 9 Musik

Abb. 10: spielen
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➢ Einsatz von Symbol- oder Bildkarten (z.B.: http://metacom-symbole.de/)

… Kommunikation und Interaktion

Abb. 11: Erst - Dann
Abb. 13: UK Symbolbild
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Abb. 12: Kommunikationsbuch
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Und was kann ich tun? Spiel

➢ Nutzen Sie ihr pädagogisches Wissen und stellen Sie es in einen 

Autismuskontext

➢ Nehmen Sie Ablenkungen wahr und schliessen sie diese aus

➢ Stellen Sie fest, was das Kind gerade „spielt“ (seine Interessen) und 

machen Sie mit – nehmen Sie teil

➢ Positionieren Sie sich – Betreten Sie die Bühne – Werden Sie 

sichtbar

➢ Alltagssituationen nutzen: der Alltag ist voll mit Spiel- und 

Lernmöglichkeiten. Daher ist es wichtig zu erfahren, auf was das 

Kind anspricht.
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… Spiel

➢Motivieren: heisst im Besonderen, dass man im 

Spiel gemeinsam Spass hat!

➢ Setzen Sie gezielte und unmittelbare Verstärkung 

durch Lob und positive Konsequenzen ein

➢ Knüpfen Sie an den Interessen und Kompetenzen 

des Kindes an

➢ Versuchen Sie über den Tag einen Mix aus 

Entspannung und Rückzug und Aktivität und 

Bewegung zu planen

29

Abb.14: Spielende Kinder
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… Spiel

➢ Gestalten Sie Spiel- oder Arbeitsgelegenheiten autismusspezifisch: 

Visualisierung und Strukturierung

30

Abb. 15: Spielangebot strukturiert 

Abb. 16: Spielangebot strukturiert
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Die interdisziplinäre Zusammenarbeit – oder die 

gemeinsame Umsetzung der Inklusion

Um Kinder mit Autismus in der Kita inklusiv 

begleiten zu können, braucht es ein Netz an 

Personen. Inklusion ist nicht die alleinige Aufgabe 

der Fachpersonen in der Kita, sondern sie werden 

unterstützt durch Personen, welche das Kind 

sonderpädagogisch oder medizinisch begleiten. 
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Abb.17: Kitaimpression



Inter - Disziplinen
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Inklusion des 
Kindes mit 
Autismus

Die externen 
Fachpersonen aus der 
Sonderpädagogik und 
der Medizin sind die 
Fachpersonen für 

Autismus

Für die Umsetzung 
eines gleichberechtigten 
Zugangs zu Bildung und 
sozialer Inklusion in der 

Kindheit sind 
Fachpersonen der Kita 

entscheidend. 

Die Eltern sind die 
„Spezialisten“  des 

Kindes und können die 
Bedürfnisse am besten 

einschätzen und 
identifizieren.



Interdisziplinarität und wie ist sie gestaltet

Damit die Fachpersonen der Kita die Inklusion nicht 

alleine tragen müssen, braucht es …

➢ Informationen

➢Weiterbildung /Coaching

➢ Zuspruch und Vertrauen

➢ Bereitschaft, sich auf die Realität einer Kita 

einzulassen
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Interdisziplinarität und was sind die Themen der Kitas

Kompetenzen Weiterbildungsthemen Weiterbildungsformat

• Erfahrungen in der Arbeit mit 

Kindern mit Autismus

• Sich trauen, 

Herausforderungen 

anzusprechen

• Eigene Grenzen erkennen

• Beobachten und 

wahrnehmen

• Kompetenz in der Begleitung 

von Eltern 

• Fragen zur Haltung und 

Einstellung

• Umgang mit 

Herausforderungen

• Gestaltung von Interaktion 

und Kommunikation

• Partizipation im Spiel 

ermöglichen

• Gestaltung inklusiven 

Gruppengeschehens

• Elternarbeit im Kontext 

Behinderung

• Begleitung und Beratung vor 

Ort

• Die ganze Institution ist 

beteiligt

• Anbieter müssen das 

Kitasetting gut kennen

• Möglichkeit eines 

gesamtinstitutionellen 

Angebots oder kleinen 

Gruppen

• On the Job Begleitung
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Interdisziplinarität und was sind Gelingensbedingungen

(Abb. 5: Sarimski, 2012, S. 133)
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Fazit

➢ Inklusion von Kindern mit Autismus bedeutet, sich auf den Weg zu 

machen, das Bestmögliche für alle Menschen, die in der 

Kindertageseinrichtung zusammenkommen, zu erreichen. 

➢ Inklusion ist ein Weg, der viele unterschiedliche Abzweigungen hat, die 

jedes Kita-Team und das interdisziplinäre Netz immer wieder vor die 

Entscheidung stellen, welcher Weg für das Kind, die Eltern und das Team 

selbst der richtige ist. 
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Fazit

Die Inklusion von Kindern mit Autismus 

braucht den Mut, Neues auszuprobieren 

und dabei nicht die „Perfektion“ 

anzustreben!

Inklusion soll als Prozess des 

kontinuierlichen Lernens verstanden 

werden, um sich nicht von der grossen 

Aufgabe abschrecken zu lassen.
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Abb.18: Kinder beim Spielen



Fachstelle an der Hochschule für Heilpädagogik
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Fachstelle an der Hochschule für Heilpädagogik
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